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Das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) ist ein national und international anerkanntes Kompetenzzentrum zur Erforschung und Weiterentwicklung der beruflichen Aus- und Weiterbildung (www.bibb.de). 

In der Abteilung 1 „Querschnittsaufgaben / Kommunikation / Internationale Berufsbildung“ im Arbeitsbereich 1.3 „Internationales Monitoring und Benchmarking / Europäische Berufsbildungspolitik“ ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines 

Doktorandin / Doktoranden
(wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in)
mit der Hälfte der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit (z.Z. 19,5 Std.), befristet für zwei Jahre zu besetzen. Es wird erwartet, dass in diesem Zeitraum das Promotionsvorhaben abgeschlossen wird. Eine Verlängerung um maximal ein weiteres Jahr ist möglich.

Die Stelle ist thematisch angebunden an das Forschungsprojekt „Rekrutierung auf der mittleren Qualifikationsebene – Fallstudien aus Deutschland, England und der Schweiz“ In den Fallstudien soll festgestellt werden, aus welchen Bildungsbereichen die Unternehmen Fachkräfte für Tätigkeiten rekrutieren, für die bisher in Deutschland überwiegend Absolventen einer beruflichen Qualifizierung eingestellt worden sind. Hieraus sollen Rückschlüsse über Äquivalenzen von Abschlüssen im Ländervergleich sowie des Verhältnisses beruflicher und hochschulischer bzw. allgemeinbildender Qualifikation aus Sicht der Unternehmen gewonnen werden.

Das Promotionsthema soll thematisch an das Projekt anschließen. Mögliche Promotionsthemen sind: Exemplarische Untersuchung der Korrelation zwischen Bildungssystem und Arbeitsmarkt in den Vergleichsländern, Analyse und Diskussion des Kompetenzverständnisses in den Vergleichsländern. Der Stelleninhaber/die Stelleninhaberin wird bei seinem/ihrem Promotionsvorhaben unterstützt und nimmt am Forschungs-Kolloquium des BiBB teil.

Aufgaben

Als wissenschaftlicher Mitarbeiter/wissenschaftliche Mitarbeiterin ist der Stelleninhaber/die Stelleninhaberin in die Arbeiten des Arbeitsbereiches eingebunden und übernimmt Aufgaben im Rahmen der Forschung und Beratung zum Ausbildungsmarkt:

· Informationsrecherchen 

· Bearbeitung von Anfragen

· Statistische Analysen

Anforderungen

· Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium, bevorzugt: Sozialwissenschaften, Erziehungswissenschaften, Ökonomie mit gutem Studienabschluss

· Kenntnisse des Berufsbildungssystems
· Fundierte Kenntnisse im Bereich internationaler Berufsbildungsforschung

· Praktika im Ausland
· Besonderes Interesse an der wissenschaftlichen Arbeit

· Hohe Motivation und Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten

· Sehr gute Fremdsprachenkenntnisse

Bewertung:   
Entgeltgruppe 13 TVöD 
Kennziffer 06/08
Für Rückfragen stehen Ihnen Herr Dr. Georg Hanf, Tel.: 0228/107-1602 und 

Frau Ute Hippach-Schneider, Tel.. 0228/107-1630 zur Verfügung.

In der Abteilung 2 „Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Berufsbildung“ im Arbeitsbereich 2.3 „Kosten, Nutzen, Finanzierung“ ist ab dem 01.05.2008 die Stelle einer/eines 

Doktorandin / Doktoranden
(wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in)
mit der Hälfte der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit (z.Z. 19,5 Std.) befristet für zwei Jahre zu besetzen. Es wird erwartet, dass in diesem Zeitraum das Promotionsvorhaben abgeschlossen wird. Eine Verlängerung um maximal ein weiteres Jahr ist möglich.

Die Stelle ist thematisch angebunden an das Forschungsprojekt „Der Nutzen abschlussbezogener Bildung im Erwachsenenalter im internationalen Vergleich“. 
In dem Forschungsprojekt soll untersucht werden, ob die in Deutschland niedrige Teilnahmequote abschlussbezogener Bildungsgänge mit einem geringen Nutzen einhergeht. Anschließend soll mit Hilfe vergleichbarer Datensätze aus dem Ausland bestimmt werden, ob Unterschiede im Nutzen abschlussbezogener Bildung auch als mögliche Ursache für Disparitäten der Bildungsbeteiligung Erwachsener zwischen Deutschland und dem jeweiligen Vergleichsland herangezogen werden können. Bei den Analysen sind auch die jeweiligen nationalen Rahmenbedingungen und ihr Einfluss auf die Teilnahmebereitschaft und Nutzenhöhe zu berücksichtigen. (Weitere Informationen über das Projekt erhalten Sie unter http://www.bibb.de/dokumente/pdf/a11_jaehrliches-forschungsprogramm_2007.pdf, S. 24).
Der Stelleninhaber/die Stelleninhaberin wird bei seinem/ihrem Promotionsvorhaben unterstützt und nimmt am Forschungs-Kolloquium des BiBB teil.

Aufgaben

Als wissenschaftlicher Mitarbeiter/wissenschaftliche Mitarbeiterin ist der Stelleninhaber/die Stelleninhaberin in die Bearbeitung des oben genannten Forschungsprojektes eingebunden. Folgende Aufgaben stehen dabei im Mittelpunkt: 

· Prüfung und Aufbereitung von international vergleichbaren Paneldatensätzen

· Auswertung der Datensätze auch unter Anwendung komplexer statistischer Analyseverfahren
· Erstellung wissenschaftlicher Veröffentlichungen in Deutsch und Englisch
· Aufbereitung und Präsentation der Forschungsergebnisse für die Fachöffentlichkeit sowie für die Berufsbildungspolitik

Anforderungen

· Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium, vorzugsweise Wirtschaftswissenschaften oder Sozialwissenschaften mit gutem Studienabschluss
· Fundierte Kenntnisse der Methoden empirischer Sozialforschung 
· Sicherer Umgang mit statistischen Auswertungsprogrammen (STATA oder SPSS)

· Interesse an bildungsökonomischen Fragestellungen

· Kenntnisse des Berufsbildungssystems und der Berufsbildungsforschung

· Hohe Motivation und Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten

· Gute Englischkenntnisse

Bewertung:   
Entgeltgruppe 13 TVöD 
Kennziffer 07/08
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Harald Pfeifer, Tel.: 0228/107-1335 zur Verfügung.

Einzureichende Unterlagen:

· Europäischer Lebenslauf http://europass-info.de/de/europass-lebenslauf.asp
· Schul- und Ausbildungszeugnisse

· Universitätszeugnisse

· Exposé zum geplanten Promotionsvorhaben von ca. zehn Seiten (Themenstellung, Forschungsstand, Bezug zur BIBB-Forschung, Fragestellung, Datengrundlage, in Aussicht genommene Methoden, Gliederung, Arbeits- und Zeitplan, Literatur
· Nachgewiesene Bereitschaft eines Hochschullehrers zur Betreuung des Promotionsvorhabens

Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt.

Die Bewerbung von Frauen ist besonders erwünscht.
Ihre aussagekräftige und vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der jeweiligen Kennziffer  bis zum

14. März 2008
an das BUNDESINSTITUT FÜR BERUFSBILDUNG - Referat Z 1 - Robert-Schuman-Platz 3, 

53175 Bonn

